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REGIE Jeffrey Döring

Nicht nur gehörlose Darsteller*innen stehen 
auf der Bühne, sondern auch hörende Ak-
teur*innen. Während die Gehörlosen in Deut-
scher Gebärdensprache auf der Bühne kommu-
nizieren, nutzen die Hörenden die Lautsprache. 
Die Kluft zwischen den Sprachen, das Miss- 
und Nichtverstehen wird somit zum zentralen 
Dreh- und Angelpunkt der Inszenierung. 
Das Publikum taucht unmittelbar in diesen 
Strudel sprachlicher Verwirrungen ein, finden 
doch einige Dialoge in beiden Sprachen gleich-
zeitig statt. Was hat mein Gegenüber gerade 
gebärdet? Was soll mir diese Geste des Hö-
renden sagen? Wie kann diese Kluft zwischen 
gehörlosen und hörenden Figuren überbrückt 
werden?

Während zu Beginn die Figuren einander per-
manent missverstehen und dadurch in allzu 
komische Situationen gleiten, soll im zuneh-
menden Verlauf des Stückes die sprachliche 
Kommunikation der Figuren in den Hinter-
grund treten. Stattdessen kommunizieren 
die Gehörlosen wie Hörenden durch Mittel 
der Maskerade, des gemeinsamen Spiels und 
des theatralen Bildes. Wie könnte wohl eine 
Gesellschaft aussehen, in der es unerheblich 
ist, ob man gehörlos ist oder hörend? Wie viel 
vermögen wir durch einen Blick, durch eine 
Berührung, durch ein Lächeln zu sagen? Wie 
sähe eine Sprache des Herzens aus, anstelle 
der Sprachen der Hände und des Mundes?
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ÜBER DIE KUNST, SICH ZU VERSTELLEN UND SICH TROTZDEM ZU VERSTEHEN

EINE SPRITZIGE LIEBESKOMÖDIE MIT WAHRSAGEREI
FÜR GEHÖRLOSE UND HÖRENDE

Das Leben ist ein Trauerspiel – zumindest für die Besucher*innen einer 
mysteriösen Wahrsagerin in einem namenlosen, russischen Städtchen. 
Hunger und Krankheit, aber noch schlimmer Trübsinn und Einsamkeit grei-
fen um sich und verdüstern die Gedanken der Leute. So macht es sich ein 
reicher Lebemann zur Aufgabe die Gemüter dieser Personen aufzuhellen. 
Doch wie erwärmt man das kalte Herz eines Menschen? 
Mit der Kraft der Maskerade, mit dem Zauber des Theaters! Flugs beschafft 
sich besagter Wohltäter drei weitere, äußerst erfolglose Schauspieler*in-

nen und zieht mit ihnen verdeckt in ein Wirtshaus, wo sich all die traurigen 
Gäste der Wahrsagerin bereits einquartiert haben. Dort beginnt nun ein 
buntes Verwirrspiel der Gefühle.
Herzen werden entflammt, Paare verlieren und finden sich und über all dem 
wacht mit einem milden Lächeln der ominöse Wohltäter. Finden die Paare 
die wahre Liebe und das Glück? Enttarnen die Pensionsgäste die maskier-
ten Schauspieler*innen? Und wo steckt eigentlich dieser Ehebrecher, den 
scheinbar alle suchen?



Die Karten sind ab sofort buchbar! 
Kartenbuchung unter www.gehoerlosentheater.de. 

Ermäßigung für DGT-Mitglieder, Schüler, Studenten, Rentner und Arbeitslose.

Änderungen vorbehalten!


